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MM). 75. Siebert von 5aug: fiampf im Rornfelbe. (811 Seite 81.)

8eitgenoffen unD ieDer neu auffommenDen iRichtung anleihen unD fuchte, um Dem

(5efchmacf Des sJ3ublilfums entgegengufommen, Die neue $echnif Des sJ3leinairismus
mit Den %InforDerungen an Die traDitionellen Sä‘ompofitionen Der fiirchenmalerei

3u verföhnen. anDere Rünftler gingen über 11hDe fort unD fteuerten Dem

Eliaturalismus au wie 20vis (Eorinth, iDiax Glenogt unD in 1'üngfter Seit

Elliax EBecfmann.

(Eorinth hat religiöfe (ßemälbe gefchaffen non feltener €Derbheit Des thalts

wie Des (ßefiihlslebens. llhDe war 8hrifer, (Scrinth ift €Bathetifer. .Sjerfömm:

liche traDitionelle .Qompofitionen fehlen auch bei ihm völlig. 6chilDerungen Der

fireu5igung, Der 9reugabnahme, Der %eweinung, Des heiligen 9lntonius, Der Salome

(leb. 59) werben unter Dem ®efichtspunfte eines $agesereigniffes gemalt. 2D2aria ift

eine von fleiD heimgefuchte alte %rau, Sliaria €UiagDalena eine junge 23raut, Die

Sänger erfcheinen als %lutsverwanDte oDer EBriiDer Des .Sjerrn, anDere €Berfonen als

8ufchauer. Sefus felbft tritt als ein geiftig überlegener €Brophet auf. ®abei hat

Gorinth eine große %reuDe an führt heruntergemalten %lften. Snbem er fich von

allen afaDemifchen 2Regeln loslöft, fe5te er fich mit 2lbficht in (ßegenfatg. 5u Der firch=

lichen G®önmalerei. 60 erflärt [ich auch, Daß er Dem 9lnmutigen unD (ßefälligen

aus Dem fliege geht unD gefliffentlich Das ©äf3liche an feine C5telle feht; er wirft

DaDurch oftmals abftof3enD, geraDe5u brutal, unD feine %ilDer fcheinen nur für

ftarfe Sierven berechnet 5u fein. 53ie ‚Qunft eines 2Uiatthäus ®riinewalb, Des

9Jieifters von 91fchaffenburg, ift in Der Runftgefchichte fchon längft heilig gefprochen

werben, unD Das fann für Sonis (Sorinth ein %echfel auf Die 8ulunft fein, Den

heute freilich Das große sl%ublilfum „au 9Broteft gehen laffen" würDe.

Sieine ‘Darfteflung beweift Das augenfcheinlicher als Das heut fo gern be:

hanDelte Shema „C5alome". Gie erfcheint im €chaufpiel, in Der £)per, als

Sängerin, 5umeift um finnliche $Bolluft 5u nerförpern, Die Den ®egenftanb ihrer

Siehe unD 8uneigung, fofte es auch, was es wolle, für fich gewinnen will unD

in Der ‘!Rache eine perverfe %efrieDigung für ihre nicht befriebigte 8eiDenfchaft

unD ihre entflammten ®Iuten fucht unD finDet. 60 ftellte fie auch (Sorinth

inmitten rnher 35enfer unD ihrer ‘Dienerfchaft vor Den 91rfaben Des föniglichen

$alaftes Dat, wie fie Dem ihr in einer blauen 6ehüffel entgegengehaltenen .Sjaupte


